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Jahresbericht der Präsidentin

Geschätzte Mitglieder des Gönnervereins des regionalen Alters
zentrums Schöftland

Gerne lasse ich Sie an unserem Vereinsjahr teilhaben und berichte 
über unsere Jahresaktivitäten. 

Unser Motto «Der Gönnerverein denkt an Sie» konnten wir im ver
gangenen Jahr dreimal FREUDIG leben! 

Die CoronaPandemie war zu Jahresanfang noch immer präsent. Lange 
war nicht klar, ob Versammlungen in unserer Grösse wieder stattfinden 
dürfen. Aus Sicherheitsgründen hat sich der Vorstand deshalb für eine 
Generalversammlung in schriftlicher Form entschieden. Vielen Dank für 
die zahlreichen Rücksendungen und die rege Beteiligung an der Gene
ralversammlung. Als kleines Trösterli erhielt jedes Mitglied einen Gut
schein für einen Kaffee mit Gipfeli im Café Caprice in Schöftland. 

Sehr gefreut hat uns die glanzvolle Wahl von Andrea Hassan aus  
Muhen in den Vorstand des Gönnervereins. 

Ganz besonders schön war, dass wir allen Bewohnenden des Alters
zentrums diesmal das Osterpräsent wieder persönlich überreichen 
konnten – liebevoll verpackte Osterspezialitäten in einem Eierkarton. 
Die persönliche Begegnung dabei, ein kurzer Schwatz, ein Hände
druck, ein liebevolles Wort haben uns und den Bewohnenden nach  
der Zeit der Pandemie so gut getan. Das haben uns die Rückmeldun
gen der Beschenkten auch per Post und Telefon bewiesen! Das ist 
GELEBTE FREUDE !

Im Sommer verschenkten wir feine Chrömli aus Spitzbubenteig aus 
der Bäckerei der Stiftung Wendepunkt. Die lustigen Gesichter darauf 
brachten alle zum Schmunzeln. Ein wohlduftendes Lavendelsäckli  
der Stiftung Schürmatt als Adventsgeschenk rundete das Vereinsjahr 
ab. Die Freude war gross, und der Duft der Säckli wird die Senioren 
noch eine Zeit lang an uns erinnern. Der persönliche Kontakt zu den 
Bewohnenden fehlte dies mal jedoch sehr. Auf Wunsch der Geschäfts
leitung durften wir die Prä sente diesmal nicht persönlich überreichen, 
was uns alle sehr betrübt.
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Monika Burgherr
Januar 2023

Die Präsidentin

Durch die neuen Flyer unseres Vereines konnten wir im vergangenen 
Jahr einige Neumitglieder gewinnen. Danke, dass auch Sie ein Teil 
unseres Teams sind! Durch Ihre Mitgliedschaft oder Spende helfen 
Sie uns, Freude zu bereiten, Menschen Gutes zu tun und damit an sie 
zu denken.

Der Vorstand traf sich im vergangenen Vereinsjahr zu fünf Sitzungen. 
Wir sind wunderbar aufgestellt. Mit unserer Buchhalterin Marianne  
Hochuli und unserem neuen Vorstandsmitglied Andrea Hassan haben 
wir ein kollegiales, sehr gut funktionierendes Miteinander. Herzlichen 
Dank allen für die sehr angenehme Zusammenarbeit. Ich freue mich 
auf das neue Vereinsjahr mit euch. Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an unsere Rechnungsrevisoren Kurt Hauri und Reto Lüthy für die 
Prüfung unserer Rechnung. 

Ich freue mich, Sie bald wieder persönlich begrüssen zu dürfen.  
Von Herzen wünsche ich Ihnen gute Gesundheit und alles Gute.

Für den Vorstand
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Verein Regionales Alterszentrum Schöftland, Schöftland

Bilanz 31.12.22 Vorjahr
CHF CHF

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 90’783.80 91’999.90
Depot Bank Leerau 90’783.10 90’783.10
Total Umlaufvermögen 181’566.90 182’783.00

Total Aktiven 181’566.90 182’783.00

Passiven

Fremdkapital
Passive Rechnungsabgrenzung 0.00 1’500.00
Total Fremdkapital 0.00 1’500.00

Eigenkapital
FehlmannFonds 100’000.00 100’000.00
Vereinsvermögen 81’283.00 82’509.40
Jahresergebnis 283.90 1’226.40
Total Eigenkapital 181’566.90 181’283.00

Total Passiven 181’566.90 182’783.00
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Verein Regionales Alterszentrum Schöftland, Schöftland

Erfolgsrechnung Rechnung Rechnung
2022 Vorjahr
CHF CHF

Ertrag
Mitgliederbeiträge 9’050.00 6’201.00
Spenden 776.40 5’410.00
Sponsoring 2’300.00 6’500.00
Wertschriftenertrag 1’626.00 1’613.70

Total Ertrag 13’752.40 19’724.70

Aufwand
Bewohnergeschenke 3’146.95 10’412.60
übriger Aufwand 10’321.55 10’538.50
Total Aufwand 13’468.50 20’951.10

Jahresergebnis 283.90 -1’226.40
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Bottenwil

Antonio ist neuer Pächter im 
Restaurant Post

«Der Gast steht im Mittelpunkt und ist 
bei uns stets herzlich Willkommen», 
betont Antonio und ergänzt, dass man 
in seinem Lokal «Antica Posta» be-
wusst auf einen angenehmen Service 
der Alten Schule setze.
Den Gast erwartet die klassische itali-
enische Küche mit allem drum und 
dran. Auf der Karte findet man Pizza 
aus dem Steinofen, hausgemachte Pas-
ta-Spezialitäten und Steaks vom heis-
sen Stein. Auch viele der Desserts wer-
den im «Antica Posta» frisch und haus-
gemacht, zum Beispiel Tiramisù, 
Caramel-Köpfli sowie Panna Cotta mit 
gartenfrischen Himbeeren. «Ausser-

dem legen wir grossen Wert auf ein ele-
gantes Ambiente mit italienischem 
Flair», sagt Chef Antonio. Ein Ausflug 
nach Bottenwil lohnt sich also und 
Parkplätze gibt es genügend vor dem 
Lokal, welches sich direkt gegenüber 
der Gemeindeverwaltung von Botten-
wil befindet. Hier geniesst man an sie-
ben Tagen der Woche, feinste südländi-
sche Küche aus Italien.  ZVG

Restorante & Pizzeria Antica Posta 
Vorstattstrasse 54 
4814 Bottenwil 
Telefon 062 721 09 54 
WhatsApp 076 221 222 0

Antonio mit seinem Team Cony und Rossi.  BILD: ZVG

Unterentfelden Vereinsreise 2021 des Frauenturnverein

Das Gute liegt manchmal so nah

Eine Schar Turnerinnen machte sich 
auf den Weg, Bremgarten zu entdecken. 
Dank einer kompetenten Stadtführerin 
entdeckten sie das für die meisten un-
bekannte Bremgarten mit all seinen 
Facetten. Sie stiegen auf den Stadt-
turm, erkundeten geheime Gässchen 
und hörten die vielen interessanten 
Geschichten über die Entstehung und 
das Leben in diesem idyllischen Städt-
chen. Kaffeehalt gab’s im charmanten 
Café Bijou, wunderschön an der Reuss 
gelegen.

Das nächste Etappenziel war Gnaden-
thal. Die Turnerinnen wanderten durch 
Wäldchen, Wiesen und Felder dem 
Reussufer entlang. Die Hitze und die 
vielen Mücken setzten ihnen zu und 
alle lechzten nach einer Erfrischung, 
welche dann endlich im ehemaligen 

Kloster Gnadenthal genossen werden 
konnte. Ein feines Plättli rundete die 
Mittagsrast ab.
Am Nachmittag ging es weiter Rich-
tung Mellingen. Einige entflohen der 
Hitze und nahmen für die Schlussstre-
cke den Bus. Die hartgesottenen hiel-
ten jedoch tapfer durch. Gerne hätte 
man sich eine Abkühlung in der Reuss 
gegönnt, doch der hohe Wasserstand 
und die starke Strömung liessen leider 
nur ein kurzes Fussbad zu. In Mellin-
gen kamen wieder alle zusammen und 
machten sich auf den Heimweg. Den 
Abend liessen die Turnerinnen in ihrer 
«Vereinsbeiz» dem Pöstli bei einem 
Pizzaplausch ausklingen. Der Tenor 
war einstimmig: das Gute liegt manch-
mal so nah! ZVG

www.ftv-unterentfelden.ch

Der Frauenturnverein Unterentfelden in Bremgarten.  BILD: ZVG

Publireportage

Schöftland Verein regionales Alterszentrum

Zeit schenken

Der Verein regionales Alters- 
zentrum Schöftland beschenkte 
die Bewohnerinnen und  
Bewohnern des Suhrental  
Alterszentrum vor einigen Tagen 
mit Zeit. Zeit in Form einer  
digitalen Uhr und Zeit in  
persönlicher Form.

Die digitale Uhr soll den Bewohnenden 
mit ihrer nützlichen, gut leserlichen 
Anzeige durch den Tag helfen und mit 
dem leuchtenden Display auch nachts 
Sicherheit geben. Sie ist in der Hand-
habung sehr einfach und leicht be-
dienbar. Der Vorstand liess es sich 
nicht nehmen, das Präsent nach langer 
Zeit wieder persönlich überbringen zu 
können, was die Senioren sehr schätz-

ten. Durch diese Begegnungen konn-
ten zahlreiche schöne und anregende 
Gespräche entstehen. Die «Zeit in per-
sönlicher Form» wird von allen ver-
misst, speziell in der noch immer un-
sicheren Corona-Lage. 
Dieses Sommergeschenk wurde durch 
den grosszügigen Zustupf einer regio-
nalen Stiftung möglich, die nicht in der 
Öffentlichkeit auftreten möchte. Der 
Vorstand bedankt sich an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich für ihr sehr 
geschätztes Engagement. 
Möchten Sie uns auch mit einer Spen-
de oder Ihrer Mitgliedschaft unterstüt-
zen und den Bewohnerinnen und Be-
wohner des Suhrental Alterszentrum 
Freude bereiten? Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme.  ZVG

www.verein-razs.ch

Der Gönnerverein schenkte den Bewohnerinnen und Bewohnern des Alterszentrum 
Zeit.  BILD: ZVG

Unterentfelden Natur- und Vogelschutzverein

Einsatz am Schiibestandweiher

Die Vorbereitungsarbeiten für den 
Schiibestandweihereinsatz des Natur- 
und Vogelschutzvereins Unterentfel-
den waren durch zwei Ereignisse ge-
prägt. Zum einen bekundete der Motor-
mäher Probleme gleich im Doppelpack: 
Am ersten Arbeitstag riss der Keilrie-
men, was eine externe Reparatur nach 
sich zog. Wieder im Einsatz, löste sich 
eine Schraube, worauf der Mähbalken 
abfiel. Beim dritten Anlauf klappte es 
dann. Zum anderen konnte der Karpfen 
gefunden werden, welcher sich schon 
seit einiger Zeit im Weiher aufgehalten 
hat. Warum der 55 cm lange Fisch zu 
Tode kam, kann nicht gesagt werden. 
Die Hoffnung besteht jedenfalls, dass 
sich nun etwas mehr Kleintiere im 
Wasser ansiedeln werden, was für das 
Gewässer sicherlich kein Nachteil 
wäre.

Erfreulich war, dass in diesem Jahr 
mehrere Neumitglieder am Arbeitsein-
satz teilgenommen haben. Gras und 
Schilf waren gut angetrocknet, so dass 
die Arbeit in einer Stunde bereits erle-

digt war: Wegen des ehemaligen Kugel-
fangs und dem erhöhten Bleigehalts im 
Boden darf das Material nicht entfernt, 
sondern muss angrenzend am Wald-
rand deponiert werden. Leider hat das 
invasive Einjährige Berufkraut auch 
rund um den Schiibestandweiher be-
reits Fuss gefasst. Das Ziel muss sein, 
dass es sich nicht noch weiter ausbrei-
tet. Das kann nur erreicht werden, 
wenn die Absamung verhindert wer-
den kann. Die Pflanzen mit ihren ka-
millenähnlichen Blüten wurden des-
halb im Juni ausgerissen und entsorgt. 
Im feuchten Boden konnten die Wur-
zeln ebenfalls entfernt werden, was 
hoffen lässt, dass im nächsten Jahr et-
was weniger Neophyten wachsen und 
die heimische Pflanzenwelt verdrän-
gen. Das Drüsige Springkraut konnte 
durch das stete Mähen in diesem Ge-
biet jedenfalls ausgerottet werden.

Wie alle Jahre ging es nach getaner Ar-
beit zum gemütlichen Teil beim Fritze-
brünneli, wo das Grillfeuer bereits vor-
bereitet war.  THOMAS HERSCHE

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer.   BILD: BARBARA VONTOBEL

aargauerkomitee.ch

ZUR STEUER- 
INITIATIVE
NEIN

«Nein zum faustdicken
sozialistischen
Juso-Schwindel.

Die Zeche zahlen allein
der Mittelstand und die KMU.»

ESTHER KAELIN

Firmeninhaberin, Aa
rau

Tipp der Woche

Abfall: 
Wo entsorge ich was?
Im Durchschnitt produziert jede 
Person in der Schweiz pro Jahr 701 
Kilogramm Haushaltsabfall. So 
können Sie ihren Abfall umweltge-
recht entsorgen.
•  Altreifen können in einer Garage 
oder einem Pneuhaus zurückge-
geben werden. Fahrradreifen 
können in kleinen Mengen im 
normalen Hausmüll und in gros-
sen Mengen bei Reifenhändlern 
entsorgt werden.

•  Alubehälter können an den Ge-
meindesammelstellen abgege-
ben werden. Kaffeekapseln aus 
Alu können ausserdem bei der 
Verkaufsstelle zurückgegeben 
werden.

•  Chemikalien wie Farben, Reini-
gungsmittel, Dünger, Pflanzen-
schutzmittel sowie Säuren und 
Laugen können im Fachhandel, 
an Sammelstellen oder an spezi-
ellen Sammeltagen der Gemeinde 
oder des Kantons abgegeben wer-
den.

•  Defekte elektrische und elektro-
nische Geräte können an den Ver-
kaufsorten zurückgegeben wer-
den.

•  Energiesparlampen können an 
Verkaufs- und Sammelstellen 
gratis abgegeben werden.

•  Kleider und Schuhe können in 
den meisten Gemeinden in Klei-
dercontainern deponiert werden. 
Daneben können auch Tisch-, 
Bett- und Hauhaltwäsche sowie 
Stofftiere im Container entsorgt 
werden.

•  Abgelaufene oder nicht mehr be-
nötigte Medikamente aus Haus-
halten können in Apotheken oder 
Sammelstellen abgegeben wer-
den.

•  Geschirr und andere Gegenstän-
de aus Porzellan oder Keramik 
dürfen nicht im Glascontainer 
entsorgt werden. Sie gehören in 
den Hausmüll oder auf die Depo-
nie.

www.konsumentenschutz.ch/on-
line-ratgeber

Hunzenschwil
Ausfahrt Aarau-Ost

MATRATZE JUBILÉ
STATT 1’450.–
NUR 980.–

möbelmärki.swiss

1616013

Der Verein regionales Alterzentrum Schöftland schenkte ein Lavendelsäckli BILD: ZVG

Osterpräsent für Bewohner BILD: ZVG

Presseauszüge aus dem Landanzeiger
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nötigte Medikamente aus Haus-
halten können in Apotheken oder 
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Ostergrüsse des Gönnervereins

Lavendelsäckli verschenkt

Der Vorstand des Gönnervereins des 
Alterszentrums Schöftland überbrachte 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern ein 
selbst kreiertes Osterpräsent. Die Überra
schung gelang und freute die Seniorinnen 
und Senioren sehr. Der Verein bedankt 
sich bei der Bank Leerau für den Zustupf 
an diese Osterüberraschung! Mit einer Mit
gliedschaft im Verein Regionales Alters
zentrum Schöftland schenken auch Sie 
Freude. Helfen Sie uns mit! Alle Informa
tionen dazu gibt es auf unserer Homepage  
www.vereinrazs.ch. MHO

Der Verein regionales Alterszentrum Schöftland beschenkte 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Suhrental Alterszen
trums noch einmal in der Weihnachtszeit. Alle Bewohnen
den in den Alterswohnungen und im Alterszentrum erhielten 
ein fein duftendes Lavendelsäckli aus der Werkstatt der 
Stiftung Schürmatt. Mit diesem Präsent wünscht der Gön
nerverein speziell allen Bewohnenden des Alterszentrums, 

aber auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, frohe Fest
tage und ein gesundes und glückliches neues Jahr! Auch 
Sie können mit Ihrer Mitgliedschaft oder einer Spende den 
Gönnerverein unterstützen und damit den Bewohnenden 
des Suhrental Alterszentrums Freude bereiten. Der Verein 
freut sich über Ihren Beitrag.
 www.vereinrazs.ch
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Verein Reg. Alterszentrum Schöftland 
5040 Schöftland 
Tel. 077 401 74 74 
www.vereinrazs.ch 
EMail: info@vereinrazs.ch

Aktueller Vorstand:

Monika Burgherr, Präsidentin 
Andreas Keller, Vizepräsident 
Maya Waldburger, Aktuarin 
Bettina Bossard, Mitglied 
Andrea Hassan, Mitglied

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Spenden nehmen wir gerne entgegen 
Bank Leerau, Kirchleerau 
IBAN CH96 0658 8016 0012 1370 1


